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LT 12/86

Editorial
Dass der Boden ein beschränkt verfügbares Gut ist, ist
seit langem eine bekannte Tatsache. Inbesondere die
Landwirtschaft ist aufeine ausreichende Fläche
angewiesen, wobei nicht nur die Fläche, sondern vor allem
auch die Qualität des Bodens (Klima, Bodeneigenschaften,

Neigung etc.) eine wichtige Rolle spielen.
Die Landwirtschaft beschränkt sich, im Gegensatz zu
den anderen Wirtschaftsaktivitäten, auf eine Nutzung
des Bodens. Beim Wohnungs- und Strassenbau und
auch bei Industrieanlagen kann man dagegen von
einem eigentlichen Verbrauch des Bodens sprechen,
d.h. eine spätere, ursprüngliche Nutzung ist meist
nicht möglich.
Obwohl die Eigenschaften des Bodens als nicht
erneuerbarer Rohstoff seit eh und je bekannt waren,
scheint man sich erst in jüngster Zeit darüber richtig
Rechenschaft zu geben. Beim Vollzug des
Raumplanungsgesetzes zeichnet es sich nun ab, dass die für
Krisenzeiten notwendige Fruchtfolgefläche nach
heutiger Zonenplanung nicht gesichert ist. Den berechtigten

Forderungen nach Sicherstellung dieser Flächen
steht die Bau- und Wohnungswirtschaft skeptisch
gegenüber. Einerseits wird von diesen Kreisen die
vorgesehene Fruchtfolgefläche als zu hoch angesehen.
Anderseits wird auch die heutige Situation auf dem
Baulandmarkt bemängelt, durch ungenügende und zu
langsame Erschliessung der geplanten Bauzonen
würden die Baulandpreise unnötig in die Höhe getrieben.

Als möglicher politischer Konsens wird etwa die
Forderung «Kulturland schützen - Bauland erschlossen»
aufgestellt. Hier muss aber aus der Sicht der
Landwirtschaft ein Fragezeichen gesetzt werden. Es ist
zwar durchaus denkbar, dass kurzfristig durch eine
forcierte Erschliessung von teilüberbautem Bauland
die Ausdehnung von Bauzonen aufgehalten werden
kann und Rückzonungen in einem gewissen Masse
sogar möglich wären. Langfristig dürfte aber der
Druck auf das Landwirtschäftsland erheblich zunehmen,

spätestens dann, wenn das Land in den heutigen
Bauzonen weitgehend überbaut sein wird.
A us der Sicht der Landwirtschaft muss deshalb, neben
der unmissverständlichen Forderung vollumfänglicher
Sicherung der Fruchtfolgefläche, vor allem auch
daraufhingewirkt werden, dass man die heutigen
Baulandreserven bedeutend haushälterischer nutzt, als
dies bisher der Fall gewesen ist. Eine beschleunigte
Nutzung des heute noch vorhandenen Baulandes
könnte sich sonst als böse Überraschung für die
Landwirtschaft von morgen herausstellen. Peter Brügger
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